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Beschreibung 

Mit qer Pflanzmaschine A 821 vom VEB BBG Leipzig können Pflan
zen mit und o);me Topfballen gepflanzt, vorgekeimte und nicht vor
gekeimte Kartoff.eln gelegt und Ri,iben g.esteckt werden. Die Ma:
'schine ist für den Anbau an Ackersch1epper mit Dreipunktaufhän
gung eing.erichtet. Zur Pflanzmaschine , gehört eine Koppel zum 
Dreipunktanbau mit 2 Stützrädern. Ab. dLeser Koppel ist ein Werk
zeugträg.er mit einem Pflanzentransportgestell und 2 Spuranz,eigern 
befestigt. Di·e Pflanzaggregate werden an dem Werkzeugträger an-
glebracht. . ' ; , 

Die Aggregate bestehen aus einem Rahmen, ~ dem ein Fur~li'en
schar, e ine Pflanzenzuführungsvorrichtung, 2 g·egeneinander f!,e
neigte Druckrollen und ·ein Sitz angebracht sind. Der Antrieb der 
Pflanzenzuführungsvon:ichtung erfolgt über ,ein Stirnradvorgelege 
von eJer rechten Druckrolle aus,die zur iVerringerung des Schlupfes 
über die Lauffläche hinausrag·ende Greifer trägt 

Zum Pflanzen von ungeJopften Pflan~en werden in die Pflanzenzu
führungsvorrichtung Greifer mit Schaumgummilappen eingesetzt. 
Am Rahmen wird ein schmales Furchenschar, ein Schließbügel und 
hinter den Druckrollen ein Zustreicherpaar angebracht. Durch den 
Schl1eßbüg,el wird d€T Greifer n,ach dem Einlegen der Pflanze ge- ' 
schlossen und beim Err.l~ichen des tiefsten Punktes wieder g.eöffnet. 
Die Furche wird durch die Druckrollen zugedrückt. FQr die getopften 
Pflanzen werden Greifer eingesetzt, die außler den SCh?umgummilap
pen zum Festhalten der Pflanzen eine Auflagefläche; für den Topf
ballen ;besitzen. An Stelle des schmalen Schares wird ·ein br,eilles an
gebracht. Durch die Schließschiene wird ein am Becher befestigter 
Gummilappen n~ch dem Einleg.en der Kartoffel über ·die Bechei'öff
nung ge1egt. Die Schiene endet kurz vor der tiefsten Stellung des 
Bechers, SQ daß die Kartoffel herausfalLen kann: 

Für Rübensteckling.e werden in die Zuführungseinrichtung Stiften
greHer eing·esetzt. An die Stelle des Schließbüg,els :bzw. der Be
cherschließschiene tritt ein Schutz bügel, dUl'ch den eine :unmittel,:" 
bare Berührung der Dorne mit der Hand , beim Aulstecken d,ler 
Rüben verhindert wird. Am Rahmen wird das breite Furchenschar; 
und hinter den Druckrollen das Zustr,eicherpaar angebracht. 

Zwischen Koppel un.d Werkz·eugträger !kann e in Transportwagen'ein
gebaut werden, der die Gießeinrichtung mit Wass.erbehälter und. 
Wasserverteilungsrohr mit Dosierhähnen aufnim'mt. ' An der rechten 
Seite des Rahmens der Aggregate kann neben der 'Pflanzenzufü,h
rungsvorrichtung lein Wasserzuieitungsrohr angebracht werden, das 
das Wasser oberirdisch an die gesetzte Pflanze bringt. Das Zulei
tungsrohr wird durch e ine Gummikugel g·eschlossen und durch 
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' . Nocken an . den Pflanzgr.eifern· pe·r.io'dfsch geöffnet. Diese ;EinrIch
tung ist vorwiegend für Exportzweckehestimmt. Auf dem~Trans:
·PQrtwag,en kann an Stelle des .WasserbehälterS ein Regal zur: Auf
.nahme .eines größ,~ren Pflanzvorfates an getopften Pflanzen, Kiar
to"ff:eln ,öder F\übensteckliri-gen a~fgebaut we'rden. Durch·. besQllüem 
-V€l'}:Jindungss.tück,e können an einer Koppel 2. Pflanzmaschiheh . mit 
. j['~'ansportwagen . nebeneir"t~nder .angebracht ·'werdert, ' so 'daß eine 
Arb~itsbreite vor. 5.m erreIcht (Wird. 
Zum Schutz. .der Arbeitskräfte u:qd desPflänzmatE1ri'als vor Witte

. .rungseinflüssen karin einScputzdach autg'el:!teckt wer:den. , 
I 

Technische Daten: . .. '," , . 
~ ,- ~ 

. ohne: : mit 

!Olt" Pn'an:zaggregate!l 
.- " 

Transportwag~:n,. 

'mit KaJ;'toff€l1egeaggregaten ' 
Gesamthöhe . 

. ~sa:mtbi:,eite .: .. . 
, Arbeitsbi'eite . . . 

Mass:e'{nüt 4 Pflapzaggt-egaten) , 
Anzahl. der Räder 
Ber,eifung . 
Nachlauf .' 
Größ~ :der, ·Plattform · 

Fflanzaggr,egat 
~ Länge 

'.' 'Breite 
HÖhe 
Masse 

Breites Furchenschar 
.. grö'ßte 'Läng:e ' , 

Breite " ' 

SchmaLes Furchenschar 
;. größte Läng,e , . 

Breite ' 

' ,'. 

. 2110 (1800) mm 
2370 mm 
1650 (1630) firn 
2950 _ 1-1lm 

· 2500 ' mm· 
, 510 ( 450) kg 

! '-:-

Abst~nd vom Schar,endebis Mitt~ ' Druckrolle 
Dtirchmess'er der Druckrollen . 
Br:eiteder Druckrollen 

Außendurchmesser des Pflanzengreiferrad'es .. 
. mit Gr·ei:fe,l'n für .ungetopft.e Pfiartzen 

mit Greif·ern für getopfte . Pflanzen 

4 . 

8090 (29~5) . 
3250 '. 
11:)35 
2950 

~ 2500 
707 ( 720) 

. '~ " "; 2 

. 2LX 4 
1&0 . 

.2650 X 1150 

mrn 
nun 
mfi 
mrn 
mrn 
kg ' 

. rom 
mm 

1480 mm 
470,. ,mm 
640 ' mm 
50,5 kg 

. 520 rum 
. , l20 mm 

· 470 mrn 
90 :thm 

'270 · mm 
450 firn ' 
60 firn 

. 1 

560 . 1-1lm 
720 .. mm 
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mit Greif'ern für Rübenstecklinge 
mit Bechern für Kartoffeln 

Kartoffellegeaggregat 

Läng~ 

Br·eite 
Höhe 
Masse' 
größter Abstand von Scharende bis 
MItte Zustl'eicherscheiben . : 
Durchmesser del: Zustr,eicherscheiben 

Reihenabstände : 

ßOO mrn, 
470 mm 

1800 mm 
5501 mm 
640 mm 
57 kg 

740 rnm 
320 mm 

50 cm = 5r,eihig: 
62,5 cm = 4reihig 
84,4 cm = 3r!eihig' 

Pflanz abstände 
Zahl der Gr·eHer. 

15 cm, 20 ern,' '30 ern', 36 cm, 

Pflanzabstände 
Zahl der Greif,er 

G1eßeinrichtung , 

Masse mit Gi:eßeinriChtung 
Wasservorrat . , 

12 D 6 5 

45 cm, 60 cm,: 90 cm', 180 cm 
4 3 2 1 

, 729 kg 
300 .r 

Richtpr.eis : 6000 DM 
(Grundausführung mit Transportplattformohne Gieß'einrichtung) 

" 

Prüfung 

Funktionsprüfung 

Die Prü;ful1tgsbedi'ngungen sind in Tabelle 1 zusa'mmeng~faßt. 

Die Arbeitsqualität wird von der Art der Bodenbearbeitung ;nur 
. wenig beeinflußt, wenn das Saatbett feinkrümelig ist. Der Boden 
darf jedoch ,nicht zu locker .sein. Unter Umständen ist es ·zweck.,. 
;p1.ä.ßig; .vor !dem ' ~flanzen zu ·walzen. 

. . 

Die B·es.chädigung,en der Kartoffelkeime war,en beim Legen mit 
der Maschine nur unwes·entlich höher als beim Handlegen (Werte 
in Klammern). Bei 6,6 % (5,8 0/0) KnoHen wurden weniger als 50 0/0 
und bei 1,7 % (0,6 0/0) mehr als 51 % der' K!eime beschädigt. 

Aus Tabelle 2 sind di,e Fehlstellen und die Einhaltung der ;Fflanzab
stände zu ,ersehen, 
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Tabelle 1 " 

\ 

Einsatzbedingungen der Funktionsprüfung' 

Einsatz- Boden- Pflanz- ' .Pflanz- Arbeits-, PflaIlz-
stelle, ait material abstand breite , qualit~t 

cm m 

A 1S Weißkohl . 62,5 X 60 2,5 gut ~ ' 
20-25 cm lang 
tungetopft 

B lS , ;'R'Üsenkohl , . : 62,5 X 60 2,5 gut 
10-15 cmlang 

) 1l.'Iigetopft ' 

C' 'sJ, Weißkohl 62,5 X 36. . '5,0 gut 
18-30 cm lang 

, , 
oogetopft 

D - sL Rotk'Ühl 62,5 X 60 . 2,5 , - gut 
20-25 cm lang , , 

':getopft 

E ~L 'Rotkohl .62,5 X 60 2,5, zufrieden- / 

20-25 c~ lang stellead 

- ;ge~op'ft " 
F ·sL --vorgek,eimte 625 X--36 2,5 gut '. -. , ., 

'Kartoffeln. 
Ketm.länge 
1-1,5' cm -

G sL Rüben- 62,5 X 60 '2,5 nicht be- ' 
, >stecklinge 'friedigen~ . 

/' 

8-15 CIn lang \ 

.. " " 

" 
. , 

--

'6 



e 

•• 

Tabelle 2 

FehlsteUen . und Pflanzabstände in der Reihe 

Einsatz- Pflanz- eingestellter gemessener Pflanzabstand 
stelle mat~rial Pflanz.,. Mittel- Streu- Fehl-

abstand w,ert ung stellen 
cm cm cm 0/' ,0 

B Rosenkohl 60' 58 -l- 2 7 2,0' 
~: to - ' . 

F vorgekeimte 36 33 ± 9,1 2,4 
Kartoffeln 

D , Rotkohl 60' 54 ± 4,5 7,3 ' 

G Rüben- 60' 54 - ±9,2 23,0' 
steckling'e 

Di,e nicht befriedig,ende Arbeitsqualität beim Setzen von Rü!>en
stecklingen gab V:eraniassung, -die Rüben in 3,Größen zu sortieren. 
-Dabei wurde festgestellt, daß die Fehlsteilen mit der Zunahme der 
Größe der RÜben abnehmen, 

Die mit der Maschine ~rreichharenFlächenleistung,en und Aufwen
dungen g'ehen aus Tabelle 3 hervor. 

Tabelle 3 - I 

Arbeitskraftbedarf und Einlegeleistung bei der Funktionsprüfung 

/ " 
Ein- Schlag- Trak- Zu- Ein- . Nach- EinL- Arbeits-
satz·· länge torist . reicher leger ·pflan- Leistg. geschw. 
stille ~ zer Pfli./min mj miin 

A 90' 1 4 23,8 14,3 

B 115 1 1 4 1 28,5 16,9 

C 450' / 1 2 8 3 35,0' 10',0 

D 20'4 1 1 4 : · 2 21,8 11,3 

E 20'5 1 1 4 2 

F 150' 1 1 4 48,0 14,5 

G 385 1 1 4 _1) 26,1 14,1 
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Tabelle 4 . " ' 

Fläelienhiistungen und Aufwi?n-~ungen 

Ein':' 
.•... 

- ~ 

, ' satz,-'- Grundzeit 
'"." 

Durchführungszeit 
steUe 

~- - . .-- .. 

ha/h AkhJha MPSh/ha ~aJh AkhJha MPSh/ha 

A - 0,21 23,3 . 154 0,15 33,1 ~19 

B 0,25 · 27,6 130 0,14 . , 37,0 174 , . , 

',' 
C O,pO 46,7 167 0,25 55,7 . ,198 -D 0,16 , 47,4 195 .0,12 ,65,6 270 

E 0,16 "51,5 . 213, ./ .c.0,12. 62:0 . , '- ~84 
-, 

F 0,22 · 27,6 152 0,13 51,7 284 
- G 0,21 33,1 156 0,15 45,6 215 

, 1) 1 AK wurde zusät~lich zum ,Füllen der Korbe ,eiiigesetz~. 

Als Zugschl epper d~enteder RS 14/30 Qderder Zetü:t: ,50 Su~er zum 
Ziehen von '2 zu 5 m ArbeitspreÜe gekoppelten ' Maschinen. ' . 
Die Betdebskoeffizienten zqr Charakterisierung des ' Arbeitsabhlqfes 
gehen aus T<;lbeUe 4, hervor. . , . 

, I 

11ahelle 5 ... 

Betdebsko~ffizien't-~n für: deil ' Einsatz, der Pflanzmaschine A ~~1 ' 

'. -Ein- ' 
satz~, K1 K~ Ko6 K ~K8 ~9' .,. -

.7 . ' stelle .,: ,. 

A .• 0,52 0,95 0,87 " 0,73 .' 0,70 

B. 0;88 " 0;8,l} 0,93 0,83 , 0,75" 
/ 

C 0,91 0,98 ' , 0,94 085' - 0,84 .', 
D 0,93' · 1,00 0;76 : 0,71 0,72 

E' · ,' ·0,91 1,00 1,00 0,81 0,75 
. , 

0,75 . 

F 0,72 0,94 0,78 , 0,6L ' 0,60 

G .. 
: 0,93 0;93 0;85 0,77, -- 0,73 .. 
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Die Zeit des Umbaues von einer Pflanzvorrichtung auf die ander,e 
in der Grundausführung beträgt 12 ... 18 min mit 2 Arbeitskräften. 
Der Eiri- und Ausbau des Tran~portwag.ens mit ' 2 Arbeitskräften 
nimmt 55 min in Anspruch. Die Zeit ,könnte um ,etwa 10 min ver
kürzt werden, wenn die Abnahme der Spurreißerarme und. der' bei
den Seitenstüt:ren für pas Pflanzentragegestell vom Werki~ugträger 
entfallen würde. ' 

Zum Zusammenkoppeln zwe1er Maschinen zu 5 m Arbeitsbreite be
nötig,en 2 Arbeitskräfte 45 min. Die tägliche Vorbereitungszeit ' be
trägt für 1 Arbeitskraft 10 min, dIe Abschlußzeit epenfallsl0 min:. 
Für den A,n- und Abbau an den Sch1epper werden 'etwa je5 fiin 
benötigt. . " 

_ Der Zugkraftbedarf bei 10 cm Arbeitstiefe beträgt 400 bis 430 kp. 

Einsatzprüfung 

Mit den Pflanzmaschin,en 'A.821 wurden in ,den verschiedenen. Ein
satz stellen insgesamt 81;75 ha g,epflanzt. Dabei ergabEm .sich keine 
wes·entlichen Störung,en. 

Bei der Arbeit mit zwischengeschaltetem Transportwagen traten 
Schwierigkeiten beim AushebeJ;l und Einsetzen der, Aggreg'ateauf. 
Ihre Mass,e ist für .eine weibliche Arbeitskraft zu groß. Der Hebt~l 
zu~ Einseben der Aggregate ist schlecht err.eichbar. pas Wenden 
mit ang,ebaurer Plattform ist dann ,ebenfalls schwierig, wenn zu
rückgestoßen werden muß. In diesem Fall wühlen sic.\1 die ' Räder 
zu stark in den Bodim und schlagenlIlicht voll um. 

SQnderprüfung 

Im Rahmen ,einer Sonderprüfung wurde die Fflanzmaschine in der 
Forstwirtschaft :eingesetzt. Dabei zeigte !?ich, daß sie für dIe Pflan
zung von Gehölzen bis 'etwa 20 ctn Sproßläng,e in FreikuLtureh ver':' 

. ' ' wendbar ist. Voraussetzung dafür ist ,eine vollständige Stubbenrü-: 
, dung und f,eldmäßige Bearbeitung./ " , " , 

T,echnische , Prüfung 

Zur Unt·ersuchung des Verschl,eißverhaltens ;des Zahnradvorgeleges 
zwischen Druckrolle und PflanzScheibe ' wurde lein ' Aggregat ' in 
einen Rundlaufprüfstand ges·etzt und einem Dauerversuch unter
zogen. Die Untersuchung 'ergab, umgerechnet auf die Verhältnissie 
des praktischen Ei:ris'at:ues, ,eine Lebensdauer des Triebstockrades 
von 3 ... 4 Jahr,en.: - ". . 
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Auswertung f 

Die Pflanzmaschine ,A"821' hat 'beim , Pflanz,en ,von ;getopften und , 
ung,etopften Pflanzen sowie peim Kartoff€lleg.en .eine gute , Arb~it -
g.el.eist€t.D1e Arbeitsqualität.beim Stecken 'von ~üben hat nicht 

" befr~-edigt,da die Anzahl der F.enlsteUen und der zu lose g.epflanz:" 
, ten Rül:;>enzu größ~ war: Die Ursach:e ist darin zu , suclv->...n, :daß die 
kIemen und rriittler-en RüJ)en zu fest auf den Dorn~m sitren und vQn 
den pruckrol1~n n~cht fest g-enug im BodeR angedrÜckt werden., S1e 

, w.erd~ri dadurch.entWedes von den Greifern veltständig- 'aus den 
Boden ge~og,en oder nach ~em Fe:;;tdrücken iWi.eder gelock;ert. " 

-' . . ...... / 

Di.e ArbeitSleistung ist gut. Der Arbeitsaufwand je Hektar ist ab-, 
hängig VQ"il der Arbeitsorgariisation. Die geringsten Wer:te !Wurden .. 
dort-.erreicht, wo außer zum PfHm:ilenzureichen kein.e w.eitere Hilfs- '. ,- . 

,kraft ,emg-esetzt. wurde. Demgegenüber steigt der Aufwand j'e Hek
tar auf fast das Doppelte,- wenn zusätzlich 2-bzw. 3 ArbeiJ;skräf,te 

, (bei der 5 -m breiten Maschine) nachpflanzen. Der ~ugkr1:tftbe:darf . 
,der Pflanzmaschm.e .ist ;gering, so daß _ lin~.er 'günstigen :Umständ~n 
_einRS 09mit~wil1ingsber.eifung als Zugmittel ausreicht. 

yHal,lptverschleißteHe der Maschine ßind: 
Pflanzgre~fer , 

i '. Zustreicher. 

Beu'r~eiIung -
\ - -, ' 

Die Pflanzmaschine A 821 des. VEB, BBG Leipzig ist zum Pflanzen 
von ung,etopften und getbpftenOeniüs~pflanzen .sowie zum Legen 
von vorgekefmten Kartoff.eln auf allen guf bearbeiteten Böden mit 
nicht, zu hohem F'euchtigkeitsgehalteinsetzbar. Beim -Setzen von 
Rübenstecklingen befriedigte "die Arbeitsqualität -nieht. Darüber 

, . hinaus ist die Maschine auch zur PflahzUng von Gehölzen bis 20 cm 
Sproßläng.e in "FreJkulturen" der Forstwirtschaft auf ferdmäßig 
vor·bereitetem ' Boden verwendbar. Mit der . Maschine sind große lIIIIIIIIIIIIl 
Flächenlefstungen bei g'eringer ßtöranfälligkeit erziJelbar. . ' J,!!W._ 

Die Pflanzmaschine ist für den Einsatz in .der- Landwirtschaft und 
im Gartenbau "gut geeignet": . 

I 

:i?6tsdam-Bornim, -den 23. Juni 1961 
.I 

, -
,Institut .für Landtechnilt Potsd!)mL..5o~nim · 

g~z. A. Lauenstein 'gez. M., Koswig 
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